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Dos Poftffrtptum
3n einem kleinen Städtchen im San-

rifchen, das fich roährend des Krieges der

Sephlofigkeit feines Gokalblattes erfreut, ift
es nun Sitte geroorden, die öamiliennach-
richten" an der Kirchentüre an3ufchlagen.

Cehter Sage roar nun 3U lefen:
Sruder Kîeger ift um 4 Clhr 30 abends

gen ßimmel gefahren."
Km nächften Sage fand man, oon

fremder ßand gefchrieben, den Sufab:
ßimmel, 9 Uhr 40 morgens. ©rofje

Kufregung 1 Klener noch nicht
eingetroffen."

Ol

2B. Geh.

Theater Cabaret

BO IIB 0(1 MI ERE"
Zürich, Bahnhofstrasse 7072

Täglich: 8 bis 11 Uhr Vorstellung.

RnS«CiMiiiib*ii un<^ Verkauf. Preis-Liste

nrluimnrn Dil über Marken und Alben gratis.
l/ilKLlllUl 11 Cil Km il Wettler, Zürich, Usteri-

strasse Nr. 1. 1329

In unsern bekannten

: Ostschweizer Weinen :
wie auch in Waadtländer

können wir zufolge unserer grossen Lager immer reichlich dienen. Speziell
aufmerksam machen wir auf unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

feinen Tiroler Tischweinen
auf Grund von Einkäufen aus besseren Lagen an Ort und Stelle. Wohl-
assortiert sind wir ferner stets in guten italienischen u. spanischen

Coupier- und Tischweinen 1259

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Platten und Zubehörden
Beste u. billigste
Bezugsquelle bei

A. Weber, Rennweg 22, Zürich

Kataloge gratis - Reparaturwerkstätte

unftmaefen
ab Srtefoerfc&lug, foie 311 ©ammeljecfen

der Jürcfier fünfte, genau heraldtfcfc

geaetcfynet, à 60 Kappen per Serie

.W 3u beateben In alten Such- und Scbrelb--

materlaltenbandlungen der Stadt Jurid) oder dtreft
beim Verlag.

A#» gm i r% T* Schönheitspflege :: Manicure^ S H U t. Frl. A. v. Kotz, dipl., Renn-****** *¦ weg 23, III. Etage, Zürich. 1317

x^xxxxxxxxxxKxxxxx.x:::o:xxxxxxxxxKxxxxx^xx::x::::xxxxx:<xx\xxxx>^

««¦mi» Jeinhard 3(abincH
3(aiserwein

Die deutsche Sekt - Marke

und

j)einhard's
Rhein- u. jWoselweine

als willkommene Erfrischung überall zu haben. X

Deinhard & Co., !t$r Coblenz an Rhein u.Mosel. S

Vertretung tür die Schweiz u. Egypten: PAUL SCHAERER-HIESTAND, Zürich, Tt3Vl- |
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e nesNervenar2tESÜb*rUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1,50 in
Briefmarken von Dp. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Das Informalionsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich L ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauensinstitut,

dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Belichten in beziig auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
streeger Wahrheit beiuht. 12GÜ

ii
9

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt Gartenwirtschaft.
Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten

Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich A.Vtg. _f "X*oy.

Elixir Dentifrice DeiiTiHOL

Unvergleichlich bestes, allen andern
überlegenes Präparat. Von köstlichem
Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine
herrliche Frische. Durch seine Eigenschaft,
in die Schleimhäute des Mundes
einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
< le! n auch antiseptisch u. bazillentötend.

Zu haben in Apotheken, Drogerien,
:-: Parfümerien, Warenhäusern :-:

Flasche Fr. 4.
1

1 Fl. Fr. 2., «/4 Fr. 1.25
En gros: E. Kälberer, Genf

Kein Laden! - Billig!

und Hand- Koffer
r> < j Tornister^C il 1 1 1 - Taschen und*Jtnul Mappen
WmT~ Lederwaren "»s
ModDë: Taschen!

Japan
Reise Körbe!

Lachmund-PUnter
Ecke N.Bec kenhofstr. 6,Walters-
bachstr. 1, dir. ob Drahtschmidll-
Treppe am Tram nach Oerlikon,
5 Min. vom Bahnhof. 1328

mit Heizrost
à7bis37Fr.Kochkisten

Verlangen Sie in allen besseren Geschäften die erstkl. Schweizer-Liqueure:

Fleur

Bitter f>4^;
IIIIIIIIIIII!

tiFE

6te votifi e0

Sie kleine @mma roird in der Schule

gefragt: 2Sarum ift der 21Iond am Sage
nicht fichtbar?"

,.2Beil er ein QTachtlicht ift.""

<£ine Jrage

9er !Xrieg fagt man roecke die

höchften menfehlichen Sugenden."
,.3a. 3"m Sonnerroetter! 28enn man

das roeifj roarum läf)t man fie dann nach

jedem 2<riege immer roieder einfchlafen?""
211ois hrlich

Vas vostskrîptum
In einem meinen Stäötcben im Ban-

riscben. cias sicli wänrenci cles Arieges cler

Besitzlosigkeit seines Lokalblattes ersreut. ist

es nun Sitte geworöen. clie Tamiiiennacb-
ricbten" an cler Aircbentüre anzuscbiagen.

Letzter Tage war nun zu lesen:
Bruöer Mener ist um 4 tUbr 20 abenös

gen Kimmel gesobren."
Am näcbsten Tage sanö man. von

sremöer fzanö gescbrieben. öen Zusatz:
Gimmel. 9 tUbr 40 morgens. Große

Ausregung i Aîener nocb nicbt
eingetroffen." W, Sck.

Itilester Vsdsrei

..eoinzoiiiii>-iîe«
îûrlvlli- Ksknuof8tra88e 7072

läglieli! 8 di8 11 Uki- Vol-8t6»ung.

WU».SàI»^«»Ml,à^ ìinà Vei'liiìnk. ?rsis-I^ists

l/lllL^IllU» lìvll >'.'">> » >'"l.-r. Xüric b. I^steri-
strnsss Xr. 1. 1329

wie auek ia VsscltlÄnlioi»

»ukrnerlcsani inactren vir au^k unsere bedeutend erweiterte Kollektion von

^
Foins» ?in«»>«>> ?i»vt>«io!nvn

â Ii ^ Kl
assortiert sind «-ir keroer slels in ^ulOii iîalîvnîscîlioii ». »panisvnvn

Lounivi»» unli ^i»l-k«vinon I2SS

PIstten unc! lubvköl^vn
Lssts u. bikigsts
IZs?ugsqus>!s bsi

a. Weber- lienn«föx /.iàti
Xstslogs grstis - ^spsrsturwsrlcststts

Zürcher

unftmarken
als Sriefverschluß, sowie zu Sammelzwecken

5 20 Wappen-Hilöer 5
üer Zürcher Zünfte, genau heraldisch

gezeichnet, à HO Rappen per Serie

Jean Irep ^ Suchöruckerei 4- Zürich
Zu beziehen in allen Such- unö Schreib-

materialienhanülungen üer Staöt Zürich oöer üirekt

beim Verlag.

F»» i FN HI? SekiiokeitsptieKS :: Zlànieuis
II ^ ?M II U» l-i'!, >. v. liori?, >li>>l.. Nonn-

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^

^ä.»»»,, Aeiàrck Z(sdinett
Z(siserv»ein

Hie cleutselie 8ekt-àrke

Aeinkarà's
îîkein- u.Aîosàeine

sis vvillkommenelïrkriscliunA überall ksben. X

Vàlunx fiil llis 8el,vöi? u. kWt-zii! k'àUl. 8l!ttrìii»ií»-ttIii8IA^. âioli. ^Ä- H

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

jìlle
die inkolze scbieckler juxend-
Zevoknkeite». âuskckreilunZen
u. dx!. sn âem ScNvinden inrer
besten Krskt ?u leiden Naben,

rollen u. àuisicbten guk rieüunx

rnaken von Ni». Nunile
NvilsnsisN, Kent 477.

institut, ckâsen naklreicks Kuncl-

làovUà.
Privatpersonen ini In- oî^er âusland

slles auf

Ul
^.nASllsbinsr Lvs?,isrAg,nA ZerLtacit, Oartenwirtsebskt.

?riniàRàuekkleisek. Lsuern«cbüblin^s. ZelbstAsrànebsrtsn
Lpselc. Lluts I^an6vveine, Uost, nnà t^öv»snbränbisr.

Hüll, sinvkisblt «.iok ^ ^<Z^.

wiiMkölleniinlii.
Hnvergleiekliek bestes, allen nnilsrn über-
ls^enss prûu-irá Vo» köstlickein ^Vobl-
êzesekinsek. erkält es /^àbns unci ^luncl
gesunci unä sokôn. vsrlsilit clsin Vtem sine
berrlieko I>'riseke. vurek ssinv ^ieensàtt,
in clie ^ckleiinkâuts cles >Iunciss ein^u-
clriniien. v>irkt es noek stunàeninnk n-ìvk
i > >>nuieb sntisentisek u. ds^illyntötenct.

^u bàbsn in ^potksksn. llrojzeriou,
>: kìrtûinerien, VVltrenkâussrn

>

z
I-^^r.^2â^>'/?r. 125

tln ksiis: e. IlsIIierer, Vens

Kein t.àn! - killlA'.

unö ttsnö I^^îîel'
L> < « 'koillister^ t' il 1 1 1 -- l'aseken unâ

iî l.e«Isr«si'en

lîeize Korde!
I.SVNMUN6-pllnter

IZolie kl.kvl liellbossir. S,^Vallers-
baclistr. I, à, od lZrsbtscbmilUi-
treppe âiu 'rram nacb verlikon.
S Min. vom Sabnbvk. >

milliêiât
à7bisZ7kì

Verlangsll Sie in allen besseren (Zesebäktsn àie erstll. Scl>vel?er-I.in.ueure i

IM
Ilülllilllll

Sie weiß es

Die kieine Emma wirö in öer Scbule

gefragt: Warum ist öer Alonö om Tage
nicbt sicbtbar?"

....Weil er ein Aacbtiicbt ist."" 22. «à

Eine Frage

Der Arieg sagt man wecke öie

böcbsten menscbiicben Tugenöen."
..Ja. zum Donnerwetter! Wenn man

öas weiß warum läßt man sie öann nacb

jeöem Ariege immer wieöer einscblasen?""
îUois «brück
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